
ich habe nicht recht gethan von wegen der Ochsen."
?"Lassen Sie daS gut sein," unterbrach dieser sei
ne Rede, "vielleicht bleibe ich in diesen regnichten
Tagen noch einmal steckcn, und ich weiß dann, an
wen ich mich zu wenden habe."

"Wohl, sehen Sie," sagte Rüben, noch immer sehr
verlegen, und Simeon s mildem, klarem Blicke aus
weichend, "sehen Sie, die Nachbarn hier sind so
schlecht. Hätte ich immer mit solchen zusammenge-
lebt, wie Sie sind, würd« iH mcht fo fem, wie ich
bin."

"Wohlan," sagte Simeon, "wir müssen suchen,
gegcn Andre so zu sein, wie wir wollen, daß sie ge
gen unS sind. Sie wissen, die liebe Bibel sagt das.
Ich habe auS Erfahrung gclcrnt, daß ein gutes Wort
immer eine gute Stall findet. Wenn wir Andren
gefällig zu fein suchen, erfüllt es sie mit dem Wun-
sche, unS wieder gefällig zu fein. Vielleicht können
wir Beide mit der Zeit alle unsere Nachbaren auf
diesen Weg bringen. Wer weiß ? Lassen Sie's uns
versuchen, Herr Black, lassen Sie's uns versuchen.
Und nun kommen Sie, und sehen Sie meinen Obst
garten. Ich möchte Ihnen einen Baum zeigen, den
ich mit besonders schönen Aepfeln gepfropft habe.
Wenn Sie eS wünschen, will ich Ihnen einige Reiser
von derselben Sorte geben."

Damit gingen sie zusammen in den Obstgarten,
und ein freundliches Gespräch versetzte Rüben bald
in gute Laune. AIS er heim kam, machte er keine
Bemerkungen über seinen Besuch ; denn er konnte
noch nicht so viel Selbstüberwindung ausbringen,
um seiner Frau zu erzählen, daß er sein Unrecht be-
kannt habe. Eine Flinte stand geladen hinter der
Küchcnthüre, um Grcen's Hund gelegentlich todt zu
schießen, weil Er feuerte
fie in die Luft ab, die Flinte weg. Von
dem Tage an suchte er lUwieder einen Vorwand,
dem Hunde oder seinem Herrn zu schaden.

Simeon war zu klug und zu großherzig, um ir-
gend Einem zu erzähle», daß sein streitsüchtiger Nach
bar sein Unrecht bekannt habe. Nur zu seiner Frau
sagte er lächelnd : "Ich dachte es wohl, ich würde

ihn nach einer Weile todt machen."

SonntagSgcsetz für Eisenbahnen.
A Die Frage, ob es erlaubt sei, am Sonntag auf dcr
Pennsylvanier.Eisenbahn zu reisen, wurde der Bcur>
«Heilung der Actionäre überlassen, welche hierüber
mittelst Ballotirung abstimmten. Aber den Sonn»
tvg neben den Gelebeutcl zu stcllen ! diese Ver-
suchung war doch zu staik. Die Stimmen, welche
an zwei Tagen abgegeben wurden, zeigen, daß zwei
Drittheile der Stimmenden für daS Reisen am Sonn
tage eingenommen sind.

amerikanische Expedition für die Auf-
suchung "Sir John Franklins," welche Herr G,in
nell in daS Leben rief, geht rasch vorwärts. Lieute
»ant E. I. de Häven, welcher bereits eine Polar
reise gemacht yar, will das Eommando eines Scbif
feS freiwillig übernehmen. Hr. Grinnell hat an die
Regierung das Ansuchen gestellt, daß dreißig Sce-
leule aus dcr Marine für diesen Dienst einrollirt
werden und ihre gewöhnliche Bezahlung eihalten
sollten. Zugleich soll die Erpedition durch die Ne
gierungsstores mit den Rationen versehen werden.

Berheir a t h e t!

Am 2 Istcn Februar, Herr Franklin Bachnian, mit Miß Mar«

Am Illten März, Herr Joseph H. Kreidler, mit Miß Ellevcina
Wrub, beide von H.llertown,

Au, IMen, Herr Jesse Henn, mit Mip Sarah Marsteller, beide
ron Hellertown.

Miß Fay-nna Esch! von Nordwdeilhall.
Am 28sten März, Herr Thomas Franklin Nutz, mit Miß Di-

anna Ott, von Hannover.
Am 2bsten März, durch Pfarrer Zelter, Herr Jonath. Blank

von NordwlieithaN, mit Miß «nna Seipel, von Obermaeuugie.

G e ft o r b e n:
(Eingesandt durch Pfarrer Dubs.)

AmIoien März, in Allenlaun, am Stickfluß, Eugene Bock, im
lZ'en Monat.

Am l2ten, in am Elija Eva, Tochter

Qch, im Nisten Lebensjahr.
Am I7len, in Heidelberg, ain Fieber, Jenas Bock, in> 32sten

Jahr.
Am 25, sie», in Slordwheithall, an der Drustwasserfucht, John

Henrn Wolring, im 72sten lal,r.
Am letzten Freitag, inSLaschington, Daniel Reber, im K2sten

Jahr.

Taxen?Launty-Appiels.
Zufolge einer Akte der General Asseinbln dcr Republik vcn Penn-

betitelt: ?Eine Akte Saunt» - Schätzungen betreffend"
genehmigt den Isten April 1834?und den Akten der Assemlln
welche damit übereinstimmen?geben wir, die Unterzeichneten,

ren Einwolmcr, den Eignern und Agenten von liegende»! und
persönlichem Vermögen, welche fitr den Nutzen des Eaunws Lecha
und der Republik von Pennsylvanien tarbar ist, den Halter von

Hauses zu halten, den, Gesetz gemäß in dem Caunw Lecha zurückge-

geben?daß eine Arpiel für den Nutzen aller betbeiligten Personen
fiir die Taunschips und Borough gehalten werden

standen Lasten April.

Mittwoch den L isten April.

Für Oter-Maenngie, am Hause von Ephraim TroreN, am

Lösten Aprll.
Für Süd-Wheithall, am Haus« von A, W. Loder, am Samstag

den 27sten April.

Für die Stadt Allentaun, in der Commißioners-Amlsstube, an,

Donnerstag den 2ten Mai.
Für Nörthampton Zaunschip, in der Eommch«ners-Aint«s>ube.

Für Salzburgs am Hause ren John Jost, am Sanistag den 4tcn
Mai.

Für Weißenburg, am Hause »on John Leiser, am Mentag den

! Für Waschington, am Hause von D. und T. Peter, a»> Den-

Für Merd-Wheithall, am Hause von Jesse Hallman, am Frei-tag den lvlen Mai.
Für Hannover, am Hause von Sharlei Ritter, am Samstaa

den Ilten Mai.
d' e > «

ty- und Staats-Tnren, so wie der Milijgelder für da« gegenwärtig,
Jahr. Die Bürgschaften (Bail) müßen zugleich in den Vorschlä-
gen gemeldet werden.

»vf Befehl der Senv'isfioners.
I. M. Line, Schreibe».

llemmiificn<rs-Awt»stub-',
April 4. r q3,r

Oie Märkte.
Marktpreise in Allentaun, am Mittwoch.

Butter (Pfund) .... 14
Nnschlitl S

Schmalz k
S! Achs 22
Schinkenfleisch S
Seitenstücke. ...... ti
Aeps.l-Whikk.v (Gal.). 25
Roggen-Whiskey.... 28
Hickory-Holz (Klafter) . 4 st)

Eichen-Holz !! 50
Steinkohlen (Tonne) . . 3 (X)
Gnps 4 50

! Flauer (Bärrel) . . . . K 5 N 0
Waizen (Büschel). ... V5

! SN
.. 28

Salz.' .' .' .' ! 4»
Eier (Dutzend) 1U

Easton Marktpreist.
Flauer, 4 75?Wenzen, V5?Roggm.üü?Welschkorn, 50?

Hafer, S(>?Flachssaamen, 1 12?Kl.vsaamen, 4 75?Timothv«
saanien, Slw?Butter, 15?Eier, 12 ?Schweinefleisch, ö
Whiskey, 25?Hickon>holz. 5 W?Eichenholz, 4 (ki?(Lyxs, 3 SV.

Philadelphia Mebl- und Getraide-Preise erlitten wäh-
rend verflossener Woche keine wesentliche Veränderungen.

ix i'Ml^vkl.l'niz.
al /,!, tMcc, "üveini'

Raymond und Eo. und Van Amburg s
längst bestehenden

Thier - Sammlungen,

vereinigt in eine große und verschiedenartige Exhibi
tion, beslchend auS

Neber Ivtt Thiergattungen,
Wird am Mittwoch den 17ten April nächstens, n>» 1 Uhr

Nachmittags, in Allentaun zur Schau aufgestellt werden,
Eintrittspreis 25 Cents?Kinder unter 10 Jahren, IZjEenlS.

ausgestellt wurde, befindet sich das
Rhinoceros, oder Einhorn in der Heiligen Tehrift,
da« erste und einzige in Amerika seil 1836. Die Schwierigkeit
der Einsangung und Erhaltung dieses großen und wilden Thieres,

Thierreich. ?Ebenfalls,
Der weiße Polar-Bär,

der einzige in Amerika, welcher als das rarsie aller Thiere, die in
einem geniäs-igten Klima gehalten werden, betrachtet wird, weil sie
nur in den kältern Zone» zu Hause find. Die Saninilung be-

greift auch
Vierzehn Löwen

von den schönsten (Haltungen verschiedener Länder in sich, wovon
einigc dem berühmten Van Amburgb, bei seiner n.ulichen Tour
durch Europa, von der Königin Viktoria zum Geschenk gemacht

Der Monster-Elephant EolumluiS.
der größte in Amerika, 11>,73i) Pfund schwer. ?Ebenfalls

Der schöne Elephant» Tippoo Sultan»

wird feine wunderbare Geschicklichkeit im Walzen, Balanziren,

Herr Tt a n A in b n r gh»
der berühmteste aller Tkierbändiger, wird eine Vorstellung

In einem Käsig mit wilden Thieren
geben, und sein Umgang mit der schrecklichen Gruppe von Löwen,

Allentown Seminary
für junge Damen.

Der sechste Termin dieses Instituts nimmt seinen
Anfang den ersten Tag Mai nächstens. Alle Eltern,
die ihre Töchter in diese Schule zu thun wünschen,
würden wohl thun, sie beim Anfang der Sitzung
kommen zu lassen.

Bedingungen l
Kost, Waschen, u. s. w. per Termin, 543
Unterricht?Für Kinder unter KJahren 3 d. Viertel,

Für " zwischen Sund 10 4 ?

Für ? ? Iv und 12 5 ?

Für ? über 12 Jahren k ?

A E. Boung.

Ein vorzüglicher Musik Lehrer und Zeichnen-Mei-
ster ist in Anspruch genommen, und Solche als in
diesem Institut Unterricht in diesen Zweigen zu neh-
men wünschen, erhallen ihn zu den gewöhnlichen
Preisen.

Allenlaun, April 4. nqZm

Allentaun Äcademie
Sommer-Sitzung für 18.50,

wird anfangen, Montags den lüten April, und 15
Wochen dauein.

Bedingungen:
Für Kost, Unterricht, etc. für die Sitzung, 345 Ol)

Für jede nöthige Auskunft wende man sich an die
Aeademie. R. E. Ehandler.

Allentaun, April 4. nq3m

«?onkektioni»rp.
Charles Nolf

Ergreift diese Gelegenheit seinen Freunden und
dem Publikum überhaupt achtungsvoll die Anzeige

! zu machen, daß er in der Linder Straße, James La-
ckey's neuem Stohr gegenüber, in Eatafauqua, ein

Neues Confektionary Hans
eröffnet hak, allwo er jederzeit auf Hand und bereit

-hallen wird, ein allgemeines Assortement von Zuck,
lerwaarcn und Kuchen, frisches Brod, Abends Sup.

pe, Eis Creams, Getränke, als Bier, Mead, Mine-
ral Wasser, u. f. w.

Durch strenge Aufmerksamkeit und prompte Be-
dienung feiner Kunden, hofft er auf recht zahlreichen

,«Zuspruch.
Catafauqua, April 4. nq3m

- 300 Mühlkammen,
- von der besten Qualität, sind wohlfeil zu verkaufen

bei dem Unterzeichneten, nahe bei Breinigsville, Le.
! cha Eaunly.
> Jacob HaaS, ju«
,! April 4.

Ner >7olks-Stohr.
Ungeheure Aufregung!

Höchst wichtige Nettigkeiten l
Ncue« ! Jedermann lieb» Neuigkeiten, und so war es immer

s.it der Sündftuth. vichter Tpraqn« sagt:

uen und intelligenten Gescbcpfen. Ader iva« ig es? nieincn wir
Eins und Alle fragen zu hören. Nun dann, Achtung!

Samfon, Wagner und Co.,

einem Besuche nach Philadelphia, Neu syork, ctc. zurllckgckekrt und
nun bereit, ihren glänzenden und sorgfältig ausgewählten Steck pen

Ganz neuen Gütern
abzusetzen, an ihrem neuen Eeschästsplatze, genannt

Der Volksstohr,
in dem neuen, neulich von John Wagner errichteten Gebäude, am

Ecke der Hamilton und James Straven, gerade gcgenilbtr Hagen-

buch's Gasthaus, woselbst sie bereit sind, ihren Freunden und dem

Publikum aufs Beste abzuwarten, mit einen, prächtigen Assortement
Neue Kattune, MusiinS, dcLaineS Ging

hamS Naregeö (HveundureS, Seide
Tissues, Organdies, etc

und allwo sie den üädies zurufen:
Kommt und untersucht unsern Stock?

Sie haben ebenfalls auf Hand, ein schönes Assortiment von
Stickereien (Embroidcries,)

worin eingeschlossen ist ein prächtiger Stock
Nadelverfertigte ColtarS, VaPcS, VizetteS,

tücher» etc.
samnit einem splendiden Assortement von

Buff, Salman und Pin? MerinoS u. CashmereS,
(neue StyleS) ron der besten Qualität und den schönsten Farben.

Sie haben ebenfalls auf Hand.
Wollene Blankets nnd OniltS. Linens, MnSlinS

und Flannels.
welche sie alle an grossen BargainS eingekauft haben, und daher

Uerhältnißmäßig billigverkaufen
werden, (jedoch picht unter noch an Kosten, wie Einigc ver-
geben zu thun,)

Auch haben sie vorräthig, ein großes Assortiment von

Herren Bedürfnissen, als
Wollene und baumwollene Unterhemden und Unter i

Hosen, Scarfs, Eravats und Halstücher, Hand-
schuhe, Hosenträger, Strumpfwaare, Brei-

tes Tuch, Eafsimeres, Vestings, etc.

De Laine« für »Sj Cents per?jard,
von sehr schönem St?l. Alle,die sich solche Bärgen zu Nutzen ina-

Aufschiebnngen sind gefährlich!
und wer nicht zeitlich kauft, möchte die Gelegenheit verlieren!

Samson, Wagner und Co.
April 4, 1850. ngbv

Odd-FeUows' Hall.
Große und wichtige Ankunft von den

Golvregionen.

Neck und Tro xell»
Kaufmanus-Schneider,

Benachrichtigen ihre Freunde und das Publikum
überhaupt hiemit achtungsvoll, daß sie soeben einen -
Kaufmanns.Schneider-Stohr eröffnet haben, in der
Oddsellows' Halle, gegenüber der ~Patriot" Drucke
rei, in Allentown, und da sie einen großen und ganz!

Nenen Stock Waaren
eingelegt haben, sind sie bereit Kleider zu machen je-
der Art, für MannSleute, in einem Styl wie er in
dieser Gegend noch nicht übertreffen wurde.

Unter ihren Waaren findet man Tücher von jeder

Farbe und Verschiedenheit?so daß Personen mit ir-!
gend einer Art Röcke können versehen werden.

Vestinfts ?das schönste Assortement und größtes
Auswahl als noch nach Allentown gebracht wurde ?!
nebst Eaßimeres, Easchmeretts, Satinetts, u. s. w.!
Ebenfalls, ein allgemeines Assortement von
und andern Sommerwaaren?welche alle aufge-
macht werden nach Bestellung auf die kürzeste An-I
zeige und für die billigsten Preise.

werden fortfahren, wie bisher, ihnen an-
vertraute Kundenarbeit zu verfertigen; und indem
sie ihren alten Kunden für bereits genossene Unter-
stützung Dank abstatten, erbitten sie sich achtungS-
voll eine Fortsetzung dcr öffcntlichcn Gunst.

die an ihren Kleidern Geld zu ersparen
und dieselben auf die allerbeste Manier angefertigt j
zu haben wünschen, sind eingeladen anzurufen.

euch daß ..Sparsamkeit der Weg!
zum Reichthum" ist, und daß die OddfellowS Halle-
dcr Ort ist gute Bargains zu machen.

N> B.?Die Moden von Neuyork und Philadel-
phia sind erhalten, und werden hiemit zum Verkaufs
angeboten. Schneider können von uns verschiedene
Systeme zum Ausschneiden bekommen, darunter be-!
finden sich diejenigen von ShiveS, Mahan und Kro<
mer, Flenner, und Welker.
I. iO O F> Ein Assortement von Oddfel >

lows Regalien fortwährend auf Hand und wohlfeil
zu verkaufen.

Allentaun, April 4. bvqn i

Geschäfts- Verbindung.
Die Unterschriebenen zeigen hiermit an, daß sie

am Isten DieseS in dem Kaufmanns'Gcfchäft der
Stadt Allentaun in Gesellschaft getreten sind, und!
werden daS Geschäft unter der Finna von S a m-1
fon, Wagner undEo.< an der Ecke des neuen,
Gebäudes bei Hagenbuch's Gasthause, in der Stadt
Allentaun fortsetzen. Sie hoffen durch strenge Aus ,
merksamkeit zu ihrem Geschäft und ganz billige Prei-
fe ihrer Waaren, eine liberale Unterstützung deS >
Publikums zu erhalten.

(?. H. Samson,
A. A.ZVagnrr,
I.W. Mickln,
I Wngltvg.

April 4. nq3m!

Centre Valley Postamt.
Folgende Briefe sind während dem letzten Viertels

in dem obigen Postamt liegen geblieben, endigend I
am Zl sten März 1850:

j Abraham Moyer, David Kemmerer, Jacob We
wer. John Weber. EharleS Or, Eharle« Hinkle, Eli-

-zabeth Gillegaß, Susan HaaS, Sarah Smehzer.
Georg« Wetherhold. P. M

! »April 4 nqZr?

Sehet hier!
Etwas neues für Bauer», Handwer-

ker »lud Andere,

e

T Boxen
von den schönsten und besten Waaren auf die ihr

eure Augen je gelegt habt!
Barga t n s.

Kattune von 4 bis I2j Cts. Cassinierevon R biöHl tX)
Gebleichter Wuclin 4 12! Alpacea IZj 50
Ungebleichter do. 4 12j GinghamS II) 25
Tuch Kl.oo bis «4 00.
Eine grose Auswahl Schawls an allen Preisen,
Strümpfe und Hantschiitie von y Cents bis zur feinsten O.ualitä'l,
Hosenträger von I bis 50 Eents,
Heuidkragen von 12 bis LZ LentS, die besten.

An die Ladies«

" " Lecion "

4 4 Kattun z» 10 Eents die syard.
Moustin de Laine, eine gro? Quantität, vom schönsten Styl, zu

I2j EentS die gtard.
Schwarze Thibet Schawls mit seidenen Franzen, sehr wohlfeil.

Quien s W a a r e n.
Ein großes und splendides Assortement vcn Quiens-Waaren.be-

ron jeder Sorte, Schiilseln, Bowls, Dinner Aetts, Krilge, alle Ar-
ten Glaswaaren, w.lche alle wohlfeil verkauft iverden.

Groee r i e s.
Molasses fiir 6, S, I» »nd 12j Eents.
Kaffee von I2jbis 15 Cents.

Mackrele, No, 1, 2 und !j, in ganzen, halben, viertel und achtel
Barrel.

Fiir obige Waaren werden Landesprodukte, als Butter, Eier,
Fleisch, Seife, Schmalz, Flachs, Lumpen, Gundbeeren, Zwibcln,
Wergen Garn, u. f. w., in Austausch angenommen, wofür der
höchste Marktpreis erlaubt wird.

ist wolilbekannt in dei Ilmgegend, daß obiger Stock auf
der n wcl1>.il^^^

Walter P. Huber.
April 4. 2M

Die Schlssahvt ovosfuor»
Oic -WZ.AA

Transportations Lompagnie.

Die Eigenthümer dieser allen und erprobten Linie
geben Nachricht, daß sie nun bereit sind, Kaufmanns-
güter von jeder Benennung zu empfangen, an ihrem
alten Stande, ZLrock's Wharf, der erste unkerhalb der
Nine Straße, an der Delaware, und dieselben nach
Yardleyville, Taylorsville, New Hope, Easton, Beth,
lehern, Allentaun, Mauch Chunk, Penn Häven,
Whites Haren und Wilkesbarre. Sie sind ebenfalls
bereit, Güter nach und von Neu Uork nach Wilkes-
barre und allen Zwischenplätzen, auf dem Delaware
und Naritan und Delaware und Lccha Canal, und
Lecher und Susquehanna Riegelbahn, zu transpo»
tiren. Kaufleute, welche Güter von Neu Uork zu
verschiffen haben, rufen an bei Stewart und Mettler,
L 4 Dey Straße, woselbst alle nöthige Auskunft gege-
ben wird. Güter, mit dieser Linie verschifft, gehen
mit A. S Nelson und Sohn's Linie von Schalup-
pen von Neu Pork nach Neu>Brunswick auf der
Schaluppe For oder Greyhound oder auf dem Schoo-
ner R. F. Stockton, welcher anzutreffen ist an der
Albann Basin, Fuße der Ccderstraße, Nord River.
Die Borkehrungen sind solche, daß jederzeit eine
Schaluppe bereit ist, Fracht aufzunehmen. Kauf
leule und Andere, welche Güter von Neu-Uork nach
irgend obigen Plätzen zu verschiffen haben, bezeichnen
sie unter die Aufsicht von Lble, Wilson und C o.
Diese Linie besteht aus

TT erster Klasse Deekboote,
befehligt von nüchternen und dienstwilligen Capitä
nen; und wir hoffen, unsere lange Erfahrung in die'
fem Geschäft, und strenge, den Interessen der Kun-
den gewidmete Aufmerksamkeit, wird eine Fortdauer
ihrer Gunst sichern.

Agenten:
H. S> Moorehead. Philadelphia?John Opdycke, Easton ?Au-

gustus I. Ritze, Allentaun?Borheck und Knauö, Betbl.heni?
Ä. iw. üeiscnring, Mauch Elmnk?A. Pardce und Co., Penn Ha-

Abile, Wilson und l?o.
April4,1550. nq!tM

Ein neuer G ast w irth
in Allentauu.

John Gsman
wünscht seinen Freunden und
dem geehiten Publikum über-
Haupt achtungsvoll anzuzeigen,
daß er das bekannte Gasthaus

DWWM » U><s in der Allenstraße (früher be-
wohnt von Henry Leh) bezogen

hat. Die Wirthschaft ist für die Aufnahme von
l Reifenden, für Landleute die nach der Stadt kom>
! men, und für Andere, die ihn mit ihren Besuchen
beehren wollen, aus'S Beste eingerichtet.

Da das Haus nicht weit vom Marktviereck?und
! somit in der Nähe der Gefchäftsplätze sich befindet,
so ist eS besonders für Geschäftsleute ein schicklicher
Aufenthaltsort.

! Er wird sich bestreben seine Gaste mit den besten
! Speisen und Getränken und in allen Hinsichten zur
! Zufriedenheit zu bedienen.
! Gute Stallung, gutes Wasser und ein achtsamer

und sorgfältiger Stallknecht wird immer anzutreffen
! sein.

Durch strenge Aufmerksamkeit und billige und
pünktliche Bedienung, hofft er sich die Gewogenheit

! des Publikums und eine ausgedehnte Kundschaft zu
verdienen.

April 4. nqZm

Trcichlcrsville Postamt.
Folgende Briefe sind während dem letzten Viertel

in dem obigen Postamt liegen geblieben, nämlich:
William E. Williams, Philip Fink. Poll? Rex

Christian Fischer. John Treichlee, P. M.
i April 4. r.qZv

Tempel der Mode»
Neue Schneiderei.

Steleigh nnd Lel>
Benachrichtigen achtungsvoll ihre Freunde sowie,

das Publikum überhaupt, daß sie has Gebäude eine.
Thüre östlich vom Allentown Hotei, nahe dem Markt-
Nierrck in der Hamilton Straße, bezogen und da.
selbst eröffnet haben ein Etablissement fertiger Klei-"
der, unter dem Namen

Tempel der Mode.
Sie halten auf Hand eine Verschiedenheit vohTuch, Caßimere, Bestings, u. s. w. sowie n.eue und

modige Sommerwaaren, welch: sie auf Bestellung
nach dir neuesten und besten Manier aufma-
chen. Ebenfalls, alle Arten wollene, leinerne und,
baumwollne Frühlings- und Son»ner.Vrcß>Tütkr.

Sie halten beständig auf Hand ein großes Assor".
teinent von fertigen Kleidern jeder Benennung, füh,
Männer und Knaben, zum Verkauf an den billig-
sten Preisen.

Sie sind dankbar für bereits genossene Kundschaft
und hoffen durch äußerst billige Preise und gute Ar»
beit sowohl ihre alten Kunden zu behalten als auH
recht viele neue zu bekommen.

Allentaun, April 4. uq4n^

MMlerund WMeiss»
Machen dem Publikum im Allgemeinen die An-

zeige, daß sie daS

Schneider schüft
in dem nordwestlichen Eckgebaude, gegenüber Henrys
Leh'S Hotel, in der Nord Allenstraße der
Allentown, angefangen haben, woselbst sie bereit sind,
allen Solchen, die sie mir ihrer Kundschaft beehren
mögen, zur völligen Zufriedenheit zu bedienen. Siä
erhalten regelmäßig die neuesten Moden von New.
Vork, Philadelphia und Boston, und
keine als gute und erfahrne Arbeiter, welches sie in-
den Stand seyt, für die Schönheit und Dauerhaf-
tigkeit ihrer Arbeit zu bürgen. Sie hoffen durchs
pünktliche und hillige Bedienung aufemen
öffentlichen Gunst.

Allentown, April 4. 1850. Ng3rH

Wroclamation.
Sintemal der Achtbare I. Pringle J'oneH

President-Richter in den verschiedenen Eourten
Common Pleas vom dritten Gerichts Bezirk, besteh,
end aus den CauntieS Berks, Northampkon und,
Lech«, im Staat Pennsylvanien, in Kraft seines Amtes,
Prcsidcnlrichter verschiedener Eourten von Oyesunh
Termine» und allgemeiner Gefängniß . Erledigung
in besagten Caunties z und Peter Haas und»
John F. Ruhe, El'qrs,, Gehülss - Richter der
Eourten von Oyer und Termine? und allgemeiner!
Gefängniß-Erledigung für die Richtung von Haupt?
und andern Verbrechen in erjagtem Lechs Eaunty,
ihren Befehl an mich gerichtet haben, worin sie eine
Court von Over und Terminer und vierteljähriger
Sitzung von Common Pleas anberaumen, welche
gehalten werden soll in der Stadt Allentaun, sür
das Eaunty Lecha, auf den

»trn Montag im Monat Aprii,
IBSV, welches der 29ste Tag deS besagten Monatt
ist, und welche ei>re Woche dauer« wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben, an alle Frie-
densrichter und Eonstabel innerhalb deS
Cauntys von Lccha, daß sie dann und daselbst sich
in eigener Person mit ihren Rolls, Records, Inqui-
sitionen und Eraminativnen einzufinden haben, um
ihren Pflichten vor erjagter Eourt abzuwarten.

Desgleichen werden auch alle diejenigen, welch«
gegen Gefangene in dem Gefängniß des Cauntych
Lecha als Kläger oder Zeugen aufzutreten haben,
benachrichtiget, daß sie sich alldort und daselbst ein,

zuslnden haben, um dieselben zu prosequiren. wi«
es ihnen Recht dünken mag.
Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt Allen»

taun, diesen 4ren Tag April, im Jahr unserZ
Herrn IBSV.

Gott erhalt« die Republik.

Eharles Ihrie, Schcriss.
April 4. 1850. nqby

Vcrhövliste für den April Termin.
Folgende Rechtsfälle werden bei der nächsten HoM

in Lecha Eaunly verhört:
Benjamin Fogel gegen Jacob Hart.
Fogel und Schlauch gegen Denselben.
Dieselben gegen Denselben.
Dieselben gegen Denselben.
George Waffum gegen George Kern und Andere,
David Remein gegen George Kern und Andere.
Wright und Stein gegen George Wenner.
William M, Betz gegen Henry Peter.
George McKnelly gegen Peter Shejdy.
Levi Fry gegen Stephen Balliet.
George S. Eisenhart gegen David und

Metzger.
Reuden Stecke! gegen Ehristisn Weaver.
George Meitzler gegen George Breinig.
Meitzler und Erdman gegen George Breinig.
David Schmoyer und Schmolz

er.
Godsried Peter gegen EharleS Stopp.
William Stähr gegen Andrew E. McEqrty.
Jonas Peter gegen John Boyer.
Michael Uhler gegen Walter P. Huber.
Peter Sell uud Frau gegen Jacpb und Abraham

Schmoyer.
Siegfried und H)ost gegen Lewis Siegfried.
Walter P. Huber gegen John Wagner.
George Kemmerer gegen E. und W. Edelman.
Ehrtstian Fischer gegen Abraham Hibbard.
Nathan Rex gegen Fauchner und Snyder.

Nathan Miller,Proth.
April 4. nqbH

Tonnen Gyps.
Der Unterzeichnete ist bereit dieses Frühjahr wie-

der GypS zu mahlen, sobald a!S günstiges Wetter,
eintritt. ?Er wird alsdann fortwährend gemahlner
Gyps in irgend einer beliebigen Quantität, an der
Mühle von John Mohr nahe Trexlers^a^n.
Hand halten.

L«vi B. Mohr.
April 4. nq3n^

Scherifss Verkauf.
Der Scheriff von Lccha Eaunty bietet folgendes

liegende Vcrmögcn zum Verkauf an :
Donnerstags den Ilten Apiil,um Z Uhr »lach-

mittags, am Gasthause von Jonathan Kolh, in Al'
lentaun: Eine Lotte Grund in Südwheithall, an
dcr Straße von Allentaun nach Biery'S Brücke
grenzend an Länder von Samuel Horn. Jc>sua Jä.
Ger und anbetn enthaltend über 4 Acker, mit »mtm

>2 stockigen Främ-Wohnhaus, Stall Schcppei
von D:7,!?l Yc-undt.


